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DieGemeindebeginntmitdenArbeiten!EntsprechendderZusage,die
derBürgermeisterdenVertreternderArbeitergegebenhat ,gehtdieGe-¬
meinde Wien daran ,die zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit geplantenGemeinderats - ¬
Arbeitensofort in Angriffzu nehmen .Gesternwurdenim/Ausschussfür
technische Angelegenheitenbereits die Arbeiten fur die ersten dreigro - ¬
sen Bautender Gemeinde ,undzwardenBauder Rinderhallein St .Marxund
dieWohnhausbautenaufderSchmelzundim10. Bezirkvergebenworden.Mit
denBauarbeitenaufderSchmelzwirdheute ,mitdemBauinderTriester-¬
strasse kommendenMontagbegonnen .Gleichzeitig wurdenauchdiePfla -¬
sterungsarbeiten für das Jahr 1923 und zwar sowohl dieSteinpflasterung

alsauchdieHokzstöckel-undAsphaltarbeitenvergeben.SobaldesdiedeWitterungzulässt ,werdenzunächst18FflastererpartdenArbeitauf-¬
nehmen .DieVergebungder weiterenArbeitensoll so rasch alsmöglich

erfolgen .

Der Augarten .In der Angelegenheit der Verwüstung des Augartens ,die wie - ¬
derholtin der Oeffentlichkeitviel erörtert wurde ,ist jetzt eineneue
Wendung eingetreten .Bekanntlich war im Augarten die Errichtung von

zweiSportplätzenfür die Mittelschuljugendundfür die Wehrmachtgeplant ;
dasMinisteriumfür Handel .GewebbeundBautenliess es aberzu ,dass
die Herstellungsarbeitenzur SandgewinnungdurchprivateUnterneh-¬
mermissbrauchtwurdenund erst das Verbotder Gemeinde ,welchedieseBe- ¬
triebsstättenkurzerHandeinstellte ,machtediesemMissbraucheinerEr-¬
holungsstätteder WienerBevölkerungein Ende .NunmehrhabendieMiniste-¬
rien für Heerwesenundfür Unterrichtauf die dringlicheAnfragederGe- ¬
meinde dieser mitgeteilt ,dass die Bundesregierung von derHerstellung
derbeabsichtigtenSportplätzeimAugartenAbstandnehme;Diezerstörten
Gartenstücke würden wieder hergestellt werden .Es ist zu hoffen ,dass dies

tatsächlichundraschgeschieht ,damitdie VerwüstungdesAugartensendlich
ein Endefindet .Insbesondereist zu hoffen ,dass die notwendigenWieder- ¬

herstellungsarbeitennichtzumAnlassneuerSchwierigkeitenundKlagen
verden.

- .

DieEinezentraleKrankenaufnahmsstellederGemeinde,
AufnahmeundZuweisungder Kranken ,die in denzahlreichenErholungsstät-¬

den
ten und/zumTeil auswärts gelegenen Heilanstalten der GemeindeAufnahme
findensollen ,musseinheitlichgeregeltunddurchgeführtwerden .Dieser
Notwendigkeitentsprechendwirddie GemeindeimstädtischenGesundheits-¬
amt eine Zentralaufnahmsstelle schaffen ,deren Errichtung gestern vom

beschlossenwurde .DieAufgabeGemeinderatsausschussfürWohlfahrtswesen
dieser Zentralstelle wird sein ,die sich meldendenKrankenarztlich zu
untersuchen,vorzumerkenunddeneinzelnenHeilstattenzuzuweisen,sie
sodannnachMassgabederzurVerfügungstehendenPlätzeeinzuberufenund
denvonihnenzu leistendenVerpflegskostenbeitragzubestimmen,derim
einzelnenFall nachgenauerErhebungder Vermögensverhältnissezwischen
demvollen Beitrag undder Gewährungeines Freiphätzesabgestuftwird .
Insbesonderehandeltes sichbeiderneuenEinrichtungumdiezentrale
OrganisierungderTuberkulosenfürsorge,derdiemeistenvonderGemeinde
unterhaltenen Heilanstalten gewidmetsind ,Zur HeilbehandlungfürLungen- ¬
kranke verfügt die Gemeinde gegenwärtig bereits über 158 Betten für Män- ¬

ner ,219BettenfürFrauenund350BettenfürKinder ,wobeidieAbteilungneuen
fürLungenkrankeimSpitalderStadtWienunddie

TageserholungsstätteninnerhalbWiensnicht mitinbegriffen
sind .Ander Spitze der neuen Zentralaufnahmsstelle wird derSpezialarzt

für Tuberkulose im städtischen Gesundheitsamt stehen und die wirdim
innigsten Einvernehmenmit den bereits in allen BezirkenbestehendenTu- ¬
berkulosefürsorgestellen arbeiten .Die neugeschaffeneZentralstelle glie - ¬
dert sich daherals eine neuewertvolle Einrichtungorganischin denAuf

baudesstädtischenFürsorgwesensein.

Ausgestaltung/der TageserholungsstätteHütteldorf .DerstädtischeFürsorgeaus-¬
schussgenehmigtein seiner letzten SitzungeinenZuschusskreditvon13
Millionenfür die AusgestaltungdervomVerein„Kinderschutzstationen "

betriebenenTageserholungsstätteHütteldorf .Eshandeltsich umdieAnla-¬
ge einer Wasserleitung ,die ,nachdemin langenschwierigenVerhandlungen
derAnschlussandasnächstgelegeneWasserleitungsnetzerwirktwerden
musste,nunmehrsoforthergestelltwerdensoll .MitdemBauwirddemnächst

begonnen

OeffentlicheMittelfürdieHäusererhaltung.DerGemeinderatsausschuss
für Wohnungswesengenehmigtein seiner letzten Sitzung neuerlicheinen
Betragvon52 . 5MillionenfürdieReparaturvon4verfallsbedrohtenHäu-¬
sern und für Adaptierungsarbeiten in der Rossauerkaserne .Damitsollen
rund25Wohnungenerhaltenwerden.

DieHilfsaktionWinterkleiderfürSchulkinder“DueimSpätherbstunter
der FührungdesStadtrats ProfessorDr .TandlerunddesFräsidentendes
Stadtschulrstes Nationalrat Glöckeleingeieitete Aktion„Winterkøleider
Tür Schulkinder “hat nunmehr dem Gemeinderat ihren ersten Tätigkeits - ¬

Berichtvorgelegt.DieErhebungenderFürsorgerinnenergabenmdassmehr
als15. 000KinderWinterkleidungnotwendigbrauchten,wovon1265Kinder
als äusserst bedürftig und . 948Kinderals dringend bedürftigvorgemerkt

wurden.DieregeAnteilnahmederOeffentlichkeitbewirkte ,dass
won /Brivaten gebrauchte Sachen für die Aktion gespendet wurden .DieGe - ¬

schäftsweltbeteiligtesichdagegenmitwenigemrühmlichenAusnahmen-¬
wondeneninsbesonderedieGenossenschaftderKleidermacherWiensunddie
Vereinigung der Detailkonfektionäre zu erwähnen sind - nichtin demerwar - ¬
tetenMasse.EinegrosseAltsachenspendederniederländischenHilfsaktion
unddesnorwegigenGeneralkonsulats ,fernereinegrosszügigeZuwendung
der niederländischenGewerkschaften ,die den Ankaufvon1443PaarSchuh
und763Kleidungsstückenermöglichte ,halfen über die ärgsten Klippenhin- ¬
weg. Eine10- Millionenspendeder GemeindeWieneröffnete die Reihegrösse-¬

rer Geldspenden,die ,verstärktdurchdieSammlungdesWienerBankenverban-¬
des im Betrage von 20 Millionen Kronenbis zum31 . DezembereineGesamtsum-¬
mevon63,645 . 703Kronenergab .Dasargentinisch-österreichischeWohlfahrt
werkerklärte sich bereit ,die gespendetenund angekauftenStoffe zuden

billigstenGestehungskostenzukonfektionieren.
Insgesamtverfügtedaherdie Hilfsaktionüber1512Paarneueund107

Faar alte Schuhe ,ferner 3891 Bekleidungsstücke ,davon 2791 neue und1100
alt .Damitkonnten1562Kinder ,also die AllerbedürftigstenundeinTeil
derdringendBedurftigenversorgtwerden.Fürdiesem,wennauchbescheide-¬
nenErfolggebührtallen ,die daranmitgewirkthaben ,der DankderOeffent.

lichkeit .
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